
 

 

 
Magdeburg, den 9. Mai 2019 

 
 

Finanzminister André Schröder überbringt zwei Förderbescheide: 
Grundschule „Tempelhofer Straße“ in Dessau-Roßlau und  
Jahnsporthalle in Bitterfeld-Wolfen werden saniert  
 
 
Die Grundschule „Tempelhofer Straße“ in Dessau-Roßlau kann dank der 
Unterstützung der EU und des Landes Sachsen-Anhalt energetisch und 
allgemein saniert werden. Finanzminister André Schröder übergab heute an 
den Oberbürgermeister der Stadt Dessau-Roßlau, Peter Kuras, einen 
Förderbescheid in Höhe von insgesamt 3.508.166,45 Euro aus dem 
Förderprogramm STARK III plus EFRE. Damit ist die Finanzierung der 
insgesamt über 7,2  Millionen Euro teuren Umbaumaßnahmen gesichert.  
 
Finanzminister André Schröder: „Ich freue mich, dass eine weitere Schule in 
unserem Land auf modernstes Niveau gebracht wird und sich dadurch die Lern- 
und Lehrbedingungen verbessern. Deshalb sind die Fördermittel gut angelegtes 
Geld für unsere Zukunft.“  
 
Zur Info:  
Das Gebäude wurde im Jahr 1956 in Mauerwerksbauweise mit Satteldach 
errichtet und bisher nur teilweise in Stand gesetzt. In der Schule  werden etwa 
200 Kinder unterrichtet und zusätzlich nehmen 175 Kinder eine Betreuung 
durch den Hort in Anspruch. Hier gab es bei der Raumnutzung bisher  
Überschneidungen. Durch die umfassende Sanierung können dann die 
einzelnen Nutzungsbereiche eindeutig voneinander abgegrenzt und parallel 
benutzt werden. So wird für die Schülerinnen und Schüler ein besseres Umfeld 
geschaffen.  
 
Die Maßnahmen der energetischen Sanierung umfassen:  
- Anbringen einer Wärmedämmung  
- Erneuerung der Außenfenster und Außentüren  
- Herstellen einer wirksamen Bauwerksabdichtung  
- Erneuerung der Dächer inkl. Dämmung  
- Eindeckung und teilweise Erneuerung des Dachstuhls  
- Herstellen einer Dämmung der Bodenplatten bzw. der Kellerdecke  
- Erneuerung der technischen Anlagen inkl. Einbau einer neuen   
  Heizung und einer Lüftungsanlage aus energetischen Gründen.  
 

 

 



 

 

 
  
Die Maßnahmen der allgemeinen Sanierung umfassen:  
- Brandschutzmaßnahmen  
- Erneuerung der technischen Ausrüstung  
- Herstellen der Barrierefreiheit durch Einbau eines Aufzuges und    
  eines Hubliftes  
- Umgestaltung des Eingangsbereiches  
- Einrichtung eines Behinderten-WC und einer rollstuhlgerechten  
  Umkleide im Sporthallenbereich. 
 
 
Über einen Förderbescheid kann sich auch die Stadt Bitterfeld-Wolfen freuen. 
Finanzminister André Schröder übergab dem Oberbürgermeister Armin Schenk 
den Bescheid in Höhe von 1.321.556,79 Euro, ebenfalls aus dem STARK 
III-Programm, zur energetischen Sanierung der Jahnsporthalle.  
 
Das aus 1950er Jahren stammende Gebäude soll nun energetisch auf den 
neuesten Stand gebracht werden.  
 
Die gesamte Innen- und Außenbeleuchtung soll auf LED umgestellt werden. 
Außerdem werden das Dach und die Außenwandflächen saniert, neue Fenster-
, Fassaden- und Türenelemente eingebaut sowie die gesamte Gebäudetechnik 
für die Wärmeversorgungs- und Beleuchtungsanlagen modernisiert. 
 
Finanzminister Schröder freute sich, dass beide Städte langfristig Kosten 
einsparen würden und wünschte viel Erfolg für die Bauarbeiten.  
 
 
Hintergrund: 
Mit dem STARK III Programm werden energetische und allgemeine 
Sanierungen vorrangig von Schulen und Kindertagesstätten, aber auch von 
Sport- oder Museums-Einrichtungen durch EU und Land gefördert. Die EU-
Fördergelder kommen dabei aus zwei Fonds: Zum einen ist das der EFRE-
Fonds, er speist das Programm bei Vorhaben in Kommunen mit mehr als 
10.000 Einwohnern, zum anderen ist es der ELER-Fonds, der in Anspruch 
genommen wird, wenn Vorhaben in kleineren Kommunen mit weniger als 
10.000 Einwohner gefördert werden. Das Land Sachsen-Anhalt bietet einen 
weiteren Förderanteil im EFRE-Bereich (also für größere Kommunen) für 
allgemeine Sanierung an. (weitere Informationen: https://starkIII.sachsen-
anhalt.de). 
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